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„Durch NWoW wird sich einiges verändern. Wir werden keine eigenen Schreibtische mehr haben. Die 

Abläufe in den Abteilungen werden anders sein. NWoW bietet uns eine Vielzahl an Chancen: Wir werden 

uns viel einfacher austauschen und gemeinsam Ideen entwickeln können, was schnellere 

Entscheidungen und bessere, innovativere Lösungen zur Folge hat. Und hiervon profitieren unsere 

Kunden.“ Alexander Vollert, Vorstandsvorsitzender AXA Deutschland 

 

Der erste NWoW-Standort:  

Die Eckdaten des „Heimathafens“ 

5 Fakten über NWoW  

1. AXA baut bis 2020 alle deutschen Standorte nach dem Prinzip von NWoW um.  
2. Das Work@Home-Konzept gibt mehr Freiräume und ermöglicht Mitarbeitern bis zu zwei Tage pro Woche 

im Home-Office zu verbringen. 
3. 870 Tage vergingen von der ersten Idee zu NWoW bis zum Einzug in das erste NWoW-Objekt in Deutschland. 
4. AXA investiert einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag für den deutschlandweiten Umbau der 

Standorte.  
5. Desk Sharing ermöglicht es Mitarbeitern, jeden Tag eine neue Perspektive einzunehmen und ist zudem 

effizient: Vor dem Umbau standen jedem AXA Mitarbeiter rein rechnerisch 1,2 Schreibtische zur Verfügung. 

  
• 700 Mitarbeiter zogen Ende August 2017 in den neuen AXA Standort in Hamburg-Hammerbrook 
• 5 verschiedene Flächen und Bereiche bieten die passende Umgebung für jede Art von Arbeit – egal ob 

Brainstorming im Team, Projektarbeit, Erholung und Kreativität, konzentrierte Arbeit am Computer oder 
Telefonate. 

• 150 Tage dauerte der Innenausbau nach Übernahme des Rohbaus  
• 2.500 Umzugskartons wurden gepackt 
• 8.000 Quadratmeter Boden wurden verlegt, 700 schallschluckende Absorber und mehr als 100 

Akustikbilder wurden platziert 
• 80 Kilometer Datenkabel wurden verlegt, 1.800 Quadratmeter Glas wurden verbaut, 800 Deckenkühlsegel 

wurden angebracht 
• 570 höhenverstellbare Schreibtische und Bürostühle wurden aufgestellt 
• 48 Prozent Fläche wurden im Vergleich zum vorherigen Objekt eingespart, möglich ist dies u.a. durch das 

offene Raumkonzept und Desk-Sharing 
•    1 Schadenlabor mit 179 Quadratmetern 
•    1 neues Gastronomiekonzept: Abkehr vom klassischen Betriebsrestaurant hin zu einer Gastronomie, Die   

   auf  neue Bedürfnisse hinsichtlich Kommunikation und Austausch ausgerichtet ist. Dazu gehört eine  
   offene Showküche und 24-h-Versorgung dank Self-Service 

• 100 % regenerative Stromversorgung 

 


